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15 Milliarden Euro für Innovation: Erste Ausschreibungen für das Forschungsprogramm Horizont 2020 starten 

 

Abstract: Die Europäische Kommission hat am 11.12.2013 den Startschuss für die ersten Ausschreibungen 

unter dem neuen EU- Forschungs- und Innovationsprogramm Horizont 2020 gegeben.  

 

Inhalt: Für die ersten beiden Jahre werden dafür mehr als 15 Mrd. Euro bereitgestellt. Im Mittelpunkt stehen 

Projekte, die den Menschen in zwölf Themenschwerpunkten wichtige Neuerungen für ihren Lebensalltag 

bringen sollen, beispielsweise in der Gesundheitsvorsorge und Pflege im Alter, IT-Sicherheit, Energieeffizienz 

und Nahrungsmittelsicherheit. 

EU-Forschungskommissarin Máire Geoghegan-Quinn sagte: „Jetzt ist es an der Zeit, an die konkrete Arbeit zu 

gehen. Horizont 2020 ist von entscheidender Bedeutung für die Zukunft von Forschung und Innovation in 

Europa. Das Programm wird zu Wachstum, Beschäftigung und einer besseren Lebensqualität beitragen. Wir 

haben Horizont 2020 mit Blick auf konkrete Ergebnisse konzipiert, und wir haben bürokratische Hürden 

abgebaut, damit eine Beteiligung einfacher wird", sagte Geoghegan-Quinn. Sie forderte Forscher, Universitäten 

und Unternehmen auf, sich an den Ausschreibungen zu beteiligen. Auch kleine und mittelständische Betriebe 

sollten keine Scheu haben. 

Erstmals hat die Kommission die Förderschwerpunkte für einen Zweijahreszeitraum angegeben. Damit können 

Forscher und Unternehmer verlässlicher planen. Außerdem hat das neue EU-Programm Horizont 2020 für allen 

Beteiligten die Verwaltungsaufgaben erleichtert: Die Förderregeln und die Finanzkontrolle wurden vereinfacht. 

Der Zuschussbescheid soll binnen acht Monaten vorliegen. Alle Informationen für die Teilnehmer sind auf 

einem zentralen Forschungsportal gebündelt. 

Gefördert werden vor allem Maßnahmen zu den drei Schwerpunkten von „Horizont 2020“: 

 Wissenschaftsexzellenz: Hierfür stehen rund 3 Mrd. Euro bereit; davon entfallen 1,7 Mrd. Euro auf 

Finanzhilfen des Europäischen Forschungsrats für führende Wissenschaftler/innen und 800 Mio. Euro 

auf Marie-Skłodowska-Curie-Stipendien für Nachwuchsforscher/innen  

 Führende Rolle der Industrie: 1,8 Mrd. Euro fließen in die Unterstützung der Führungsrolle der 

europäischen Industrie in Bereichen wie IKT, Nanotechnologien, fortgeschrittene Fertigung, Robotik, 

Biotechnologie und Raumfahrt. 

 Gesellschaftliche Herausforderungen: Mit 2,8 Mrd. Euro werden innovative Projekte gefördert, die die 

sieben gesellschaftlichen Herausforderungen von „Horizont 2020“ behandeln: Gesundheit; 

Landwirtschaft; maritime Wirtschaft und Biowirtschaft; Energie, Verkehr; Klimaschutz, Umwelt, 

Ressourceneffizienz und Rohstoffe; reflektierende Gesellschaften und Sicherheit. 
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Mit einem Budget von fast 80 Mrd. Euro für einen siebenjährigen Zeitraum ist „Horizont 2020“ das bisher 

größte Rahmenprogramm für Forschung und Innovation der EU. Der Großteil der EU-Forschungsfördermittel 

wird im Rahmen wettbewerblicher Aufforderungen vergeben. 

Mehr Informationen entnehmen Sie bitte der vollständigen Pressemitteilung und dem ausführlichen Memo.  

Zum neuen Portal gelangen Sie hier. 

 

         

 

  

 

 

Quelle: Vertretung der EU-Kommission in Berlin 

http://europa.eu/rapid/press-release_IP-13-1232_de.htm
http://europa.eu/rapid/press-release_MEMO-13-1085_en.htm
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/home.html
http://ec.europa.eu/deutschland/index_de.htm

